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Beschreibung: 

 

Das vorliegende Forschungsvorhaben entstand als Lösungskonzept für die Nachfrage an neuer 

Mischtechnik für die Verarbeitung von Trockenmörteln, insbesondere Gipsmaschinenputzen. 

Eine qualitativ gleichbleibende Mischqualität bei schwankenden Gipsputzqualitäten kann bis 

jetzt nur eingeschränkt gewährleistet werden. Die Folgekosten sind erheblich, die Verringe-

rung der Arbeitsproduktivität bei der Erstellung der Finish- Oberflächengüte führt zu einem 

Mehraufwand, je nach der Anzahl und Größe der weniger gut durchnässten Partikel. 

Es wird ein Mischverfahren entwickelt, welches es gestattet, Gipsputze und andere Trocken-

mörtel in sehr kurzer Zeit mit einer hohen Homogenität, einer guten Durchmischung der Tro-

ckenpartikel mit dem Wasser zu mischen und zu fördern. 

Putzmaschinen und Mischpumpen sind vollautomatisch arbeitende Maschinen, welche ma-

schinengängige Werktrockenmörtel kontinuierlich mischen und pumpen. Üblicherweise wer-

den Innen- und Außenputze auf Gips, Kalk oder Zementbasis maschinell verarbeitet. 
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